
Kreisbrandinspektion
Kreisfeuerwehrverband

Rosenheim e.V.

Liebe Kommandantinnen und Kommandanten,

wir bitten um Beachtung der nachfolgenden Punkte für den Umgang der 
erhaltenen Digitalfunkgeräte während des Migrationsprozesses

1. Eine Nutzung der digitalen Funkgeräte im sog. DMO-Betrieb (= Einsatzstellenfunk; ehemals
2-m-Funk) ist erst nach erfolgter Ausbildung der Endanwender möglich. Die Freigabe
erfolgt durch den KBM Funk.

a. Nach Freigabe empfehlen wir die vollständige Abwicklung des Einsatzstellenfunks 
über die digitalen Endgeräte. So ist der regelmäßige Umgang der Endanwender mit 
den digitalen Funkgeräten gewährleistet.

b. Die Kommunikation innerhalb der eigenen Feuerwehr soll dann komplett über den
 DMOBetrieb abgewickelt werden.

c. Da die Auslieferung der Geräte und Ausbildung einen längeren Zeitraum in Anspruch
nimmt, muss für eine gewisse Übergangszeit auch die Kommunikation an der
Einsatzstelle zu Einheiten ohne Digitalfunk sichergestellt sein. Dafür ist ein 2-Meter
Funkgerät je Gruppenführer ausreichend.

2. Ein Verwendung der digitalen Funkgeräte im sog. TMO-Betrieb (=Netzbetrieb; ehemals 4m-
Funk) ist während des Probebetriebes vorerst nur für von uns koordinierte Tests vorgesehen.
Erst ab dem 29.02.2016 steht das Tetra-Netz auch für Tests der Feuerwehren zur Verfügung.

3. Die Ausbildung der Endanwender erfolgt über den Kreisfeuerwehrverband ab November
2015. Nähere Information erfolgen auf den Herbstdienstversammlungen bzw. durch den
KBM Funk.

4. Unabhängig von der Ausbildung sollte mit der Umrüstung der Fahrzeuge möglichst
umgehend begonnen werden. Diesbezüglich verweisen wir insbesondere auf die bereits zu
Verfügung gestellten Einbauhinweise.

Zudem möchten wir an dieser Stelle auf den Ticketservice der Firma Abel & Käufl hinweisen.

https://support.abel-kaeufl.de

Solltet Ihr Fragen haben oder Unterstützung von Abel & Käufl benötigen, so könnt Ihr auf 
diesen Service gerne zurückgreifen.

Alle relevanten Unterlagen können auch auf der Homepage des Kreisfeuerwehrverbandes 
(www.kfv-rosenheim.de) unter der Rubrik „Infos zum Digitalfunk“ nachgelesen werden.

Mit freundlichen Grüßen

Richard Schrank  Peter Lechner  Stefan Forstmeier (LRA)

https://support.abel-kaeufl.de
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    2-m-Funk) ist erst nach erfolgter Ausbildung der Endanwender möglich. Die Freigabe 


    erfolgt durch den KBM Funk.





a. Nach Freigabe empfehlen wir die vollständige Abwicklung des Einsatzstellenfunks 


    über die digitalen Endgeräte. So ist der regelmäßige Umgang der Endanwender mit 


    den digitalen Funkgeräten gewährleistet.





b. Die Kommunikation innerhalb der eigenen Feuerwehr soll dann komplett über den


    DMOBetrieb abgewickelt werden.





c. Da die Auslieferung der Geräte und Ausbildung einen längeren Zeitraum in Anspruch


    nimmt, muss für eine gewisse Übergangszeit auch die Kommunikation an der


    Einsatzstelle zu Einheiten ohne Digitalfunk sichergestellt sein. Dafür ist ein 2-Meter


    Funkgerät je Gruppenführer ausreichend.





2. Ein Verwendung der digitalen Funkgeräte im sog. TMO-Betrieb (=Netzbetrieb; ehemals 4m- 


    Funk) ist während des Probebetriebes vorerst nur für von uns koordinierte Tests vorgesehen.


    Erst ab dem 29.02.2016 steht das Tetra-Netz auch für Tests der Feuerwehren zur Verfügung.





3. Die Ausbildung der Endanwender erfolgt über den Kreisfeuerwehrverband ab November


    2015. Nähere Information erfolgen auf den Herbstdienstversammlungen bzw. durch den


    KBM Funk.





4. Unabhängig von der Ausbildung sollte mit der Umrüstung der Fahrzeuge möglichst


    umgehend begonnen werden. Diesbezüglich verweisen wir insbesondere auf die bereits zu


    Verfügung gestellten Einbauhinweise.








Zudem möchten wir an dieser Stelle auf den Ticketservice der Firma Abel & Käufl hinweisen.
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Solltet Ihr Fragen haben oder Unterstützung von Abel & Käufl benötigen, so könnt Ihr auf diesen Service gerne zurückgreifen.





Alle relevanten Unterlagen können auch auf der Homepage des Kreisfeuerwehrverbandes (www.kfv-rosenheim.de) unter der Rubrik „Infos zum Digitalfunk“ nachgelesen werden.








Mit freundlichen Grüßen





Richard Schrank          Peter Lechner         Stefan Forstmeier (LRA)
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